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Teilrevision Ortsplanung:  
Moorlandschaft Tratza 
 

 

 
1. Anlass 

1.1 Ausgangslage 

 

Die Moorlandschaft «Tratza» ist eine der 18 Moorlandschaften von nationaler 

Bedeutung im Kanton Graubünden. Der Kanton Graubünden setzt schrittweise den 

Moorlandschaft um und die betroffenen Gemeinden sind angehalten, den genauen 

Grenzverlauf der Moorlandschaft festzulegen (Art. 3 Abs. 1 

Moorlandschaftsverordnung) sowie die Schutzziele für die Moorlandschaft 

bezüglich Landschaft und Lebensraumschutz zu konkretisieren (Art. 23c Abs. 2 

NHG, Art. 4 Abs. 2 Moorlandschaftsverordnung).  

 

In Zusammenarbeit zwischen der Gemeinde und dem Kanton entstand ein 

Grundlagenbericht. Die Inhalte des Grundlagenberichts (konkretisierte 

Schutzziele, Abgrenzung Moorlandschaft) sind grundeigentümerverbindlich in der 

Nutzungsplanung resp. in einem Schutzzielreglement umzusetzen. Die am 20. 

Juni 2025 beschlossene Landschaftsschutzzone ist deshalb anzupassen.  

 

  

Gebiet Riedwisen (aus Bericht Atragene) 
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1.2 Ziel und Inhalt der Teilrevision 

 

Mit der vorliegenden Teilrevision erfüllt die Gemeinde Luzein eidgenössische und 

kantonale Vorgaben. Ziel ist die Festlegung der konkretisierten Schutzziele (mit 

Schutzzielreglement) und der genauen Abgrenzung für die Moorlandschaft Tratza 

mit Überprüfung resp. Anpassung der bestehenden Landschaftsschutzzone im 

Zonenplan.  

 

 

 
2. Organisation und Verfahren 

2.1. Planungsträger und Ablauf 

 

Auftraggeberin der vorliegenden projektbezogenen Teilrevision ist die Gemeinde 

Luzein. Durchgeführt wird die Revision in Zusammenarbeit mit der Planerin der 

Gemeinde (Tanja Bischofberger Plan-Idee). 

 

 

Die Akten sind auf jeden Fall vor dem Beschluss durch die Gemeindeversammlung 

während 30 Tagen in der Gemeinde öffentlich aufzulegen (Mitwirkungsauflage). Die 

Publikation erwähnt auch die Detailabgrenzung der Moorlandschaft sowie die 

diesbezügliche Anhörung gemäss Art. 3 Moorlandschaftsverordnung. Die 

Anhörungsergebnisse werden in der Genehmigungsvorlage erläutert (siehe  

 

2.2. Kantonale Vorprüfung 

 

Auf eine offizielle Vorprüfung durch das Amt für Raumentwicklung wurde 

verzichtet, da die Umsetzung der Grundlagen entsprechend den Vorgaben 

erfolgte. Die Vorlage wurde dem zuständigen Amt für Natur und Umwelt zur 

Kenntnisnahme vor der Mitwirkungsauflage zugestellt. 

 

2.3. Öffentliche Mitwirkungsauflage  

 

Die öffentliche Mitwirkungsauflage gemäss Art. 13 der Raumplanungsverordnung 

des Kantons Graubünden dient der Orientierung der Betroffenen und 

Interessierten über die vorgesehenen Änderungen und Ergänzungen. Während 

der Mitwirkungsauflage können Grundeigentümer und andere Interessierte 

schriftlich Abänderungs- oder Ergänzungswünsche an den Gemeindevorstand 

richten.  

 

Die Revisionsvorlage wurde vom 15. Mai bis 14. Juni 2026 öffentlich aufgelegt. 

Es gingen xx/keine Stellungnahmen ein. 
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2.4. Anhörung Umsetzung Moorlandschaft von nationaler Bedeutung 

 

Gleichzeitig mit der öffentlichen Mitwirkungsauflage erfolgte in Anwendung von 

Art. 3 der eidgenössischen Verordnung über den Schutz der Moorlandschaften 

von besonderer Schönheit und von nationaler Bedeutung die Anhörung zur 

Umsetzung der Moorlandschaft Tratza (Festlegung Grenzverlauf, Erlass 

Schutzzielreglement). Während der Anhörungsfrist vom 15. Mai bis 14. Juni 2026 

sind xx/keine Stellungnahmen eingegangen. 

 

2.5. Beschluss 

 

Die Stimmberechtigten haben die vorliegende Teilrevision anlässlich der 

Gemeindeversammlung vom 20. Juni 2026 beschlossen. 

 

 
3. Grundlagen zur Moorlandschaft Tratza 

Im Kanton Graubünden bestehen 18 Moorlandschaften von nationaler Bedeutung, 

darunter die Moorlandschaft Nr. 320 Tratza. Der Schutz dieser Moorlandschaften 

ist im Bundesgesetz über den Natur- und Heimatschutz (NHG; SR 451) und in der 

Moorlandschaftsverordnung (SR 451.35) geregelt. Die allgemeinen Schutzziele 

sind im Bundesinventar in den Beschreibungen zu den Moorlandschaften 

formuliert. Die Umsetzung des Moorlandschaftsschutzes wurde vom Bund an die 

Kantone delegiert. Sie haben die Aufgabe, die allgemeinen Schutzziele des 

Bundes zu konkretisieren und behörden- und grundeigentümerverbindlich 

festzulegen (Art. 23c Abs. 2 NHG, Art. 4 Moorlandschaftsverordnung).  

 

Weiter ist für jede Moorlandschaft der genaue Grenzverlauf festzulegen (Art. 3 

Abs. 1 Moorlandschaftsverordnung). Der Kanton wiederum verpflichtet die 

Gemeinden gemäss kantonalem Raumplanungsgesetz (KRG) in Art. 34 Abs. 4 wie 

folgt: «Die Gemeinden bezeichnen innerhalb der Landschaftsschutzzonen die 

genauen Grenzen von Moorlandschaften von besonderer Schönheit und von 

nationaler Bedeutung. Sie legen bei Bedarf für die Moorlandschaften die 

konkretisierten Schutzziele sowie die erforderlichen Schutz- und 

Unterhaltsmassnahmen in einem Reglement fest, welches Bestandteil der 

Grundordnung bildet. […]».  

 

Basis für die konkrete Schutzumsetzung ist ein Grundlagenbericht, der im Auftrag 

des Amts für Natur und Umwelt (ANU) des Kantons Graubünden in Zusammenar 

beit mit der Gemeinde entstand (Bericht Konkretisierung Abgrenzungen und 

Schutzziele Moorlandschaft Nr. 320 Tratza Pany vom 6. Juni 2019 (rev. 5. 

Dezember 2022 sowie 25. Juli 2023).  
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Im Bericht werden die Ziele zur Erhaltung der Moorlandschaft konkretisiert und 

räumlich differenziert. Neben der definitiven Abgrenzung der Moorlandschaft 

Tratza und den konkreten Zielformulierungen zur Moorlandschaft sowie zu 

einzelnen Teilräumen enthält der Bericht auch Aussagen zum Handlungsbedarf 

bezüglich Erhaltung der Lebensräume und Arten im Gebiet.  

 

 

 
4. Umsetzung in die Planungsmittel 

4.1 Schutzzielreglement 

 

Gestützt auf den Grundlagenbericht (siehe vorangehendes Kapitel) wird das 

Reglement über die konkretisierten Schutzziele für die Moorlandschaft Nr. 320 

Tratza von nationaler Bedeutung (Schutzzielreglement) erlassen. Die 

Genehmigung erfolgt durch die Regierung des Kanton Graubünden. 

 

 

4.2 Zonenplan1:10'000 Teilrevision Moorlandschaft Tratza 

 

Im Zonenplan wird die am 20. Juni 2025 beschlossene Landschaftsschutzzone im 

Gebiet Tratza aufgehoben und durch die Landschaftsschutzzone Moorlandschaft 

ersetzt.  
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